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LIEBE LESERINNEN,  
LIEBE LESER,

die Hochschule Fulda hat sich in den vergangenen Jahren 

dynamisch entwickelt. Stark wachsende Studierenden-

zahlen und innovative neue Studienangebote, das eigen-

ständige Promotionsrecht für forschungsstarke Bereiche 

als erste Hochschule für Angewandte Wissenschaften in 

Deutschland oder die bauliche Entwicklung unseres Cam-

pus: All dies prägt unser heutiges Profil ganz entscheidend 

mit. Ohne die Impulse und das Innovationspotenzial unse-

rer Fachbereiche wären wir nicht so weit gekommen. Der 

Fachbereich Wirtschaft ist hierfür ein sehr gutes Beispiel. 

Seine vielfältigen Studienangebote decken den Fachkräf-

tebedarf in der Region und setzen gleichzeitig in der In-

ternationalisierung besondere Akzente. In Forschung und 

Transfer bearbeitet der Fachbereich Zukunftsthemen von 

höchster gesellschaftlicher Relevanz, beispielsweise am 

Promotionszentrum Mobilität und Logistik, das in diesem 

Jahr eröffnet wurde. Parallel stellt er sich – wie die ge-

samte Hochschule – erfolgreich den Herausforderungen 

der Corona-Pandemie und wird den Digitalisierungsschub 

mit Sicherheit auch in Zukunft zu nutzen wissen.

In dem vorliegenden Jahresbericht können Sie sich selbst 

ein Bild davon machen, welche Themen den Fachbereich 

Wirtschaft in den zurückliegenden Monaten bewegt ha-

ben. Ich wünsche Ihnen eine informative und anregende 

Lektüre.

Prof. Dr. Karim Khakzar
PRÄSIDENT DER HOCHSCHULE FULDA
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LIEBE FACHBEREICHS- 
INTERESSIERTE,
das Jahr 2020 war für uns alle ein Jahr großer Heraus-

forderungen, Neuerungen, Umbrüchen. Auch diejenigen, 

die das Glück hatten gesund zu bleiben, mussten ihr Le-

ben und ihre Arbeitsweise anpassen, vielfach komplett 

umstellen. Für den Fachbereich Wirtschaft bedeutete 

dies vor allem die Umstellung aller Lehrveranstaltungen 

auf Online-Formate. Im Zuge dessen und der Arbeit im 

Homeoffice wurden sehr viele Prozesse digitalisiert. Die 

langjährigen Diskussionen und Vorbereitungen zur Digita-

lisierung an Hochschulen wurden von der neuen Realität 

weit übersprungen. Innerhalb weniger Wochen wurden die 

Lehrformate umgestellt und die Didaktik angepasst. Län-

gerfristiger angelegt ist die deutlich tiefere Verankerung 

von Digitalisierungsthemen bei den Lehrinhalten, die wir 

in den aktuellen Überarbeitungsrunden unserer Studien-

gänge umgesetzt haben, um den Wandel in der Wirtschaft 

abzubilden und zu unterstützen. Auch im Homeoffice ha-

ben wir am Fachbereich Wirtschaft sehr viel erreicht.  

Darüber soll der vorliegende Jahresbericht, der in diesem 

Jahr zum ersten Mal erscheint, berichten.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und span-

nende Einblicke in unseren Fachbereich.

GR
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Prof. Dr. Tobias Knedlik
DEKAN

Prof. Dr. Joanna Ożga
STUDIENDEKANIN

Prof. Dr. Dominik Skauradszun
PRODEKAN
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PERSONAL
Lehre, Forschung, Transfer & Weiterbildung – alle Aufgaben waren im Berichtszeitraum wieder ein Gemeinschaftswerk 

der Hochschullehrer*innen, den Lehrkräften für besondere Aufgaben und vielen Lehrbeauftragten aus der Praxis. Sie alle 

wurden durch Mitarbeitende mit verschiedensten Spezialisierungen unterstützt. In einigen Selbstverwaltungsgremien 

und mit vielen Ämtern und Beauftragungen wurden die am Fachbereich Wirtschaft anfallenden Aufgaben bewältigt.

BESCHÄFTIGUNGSGRUPPEN

Wintersemester  
(WiSe 19/20)

Sommersemester 
(SoSe 20)

Professuren 31 30

Lehrkräfte für besondere Aufgaben 7 8

Lehrbeauftragte 50 52

Gastlehrende aus dem Ausland 4 2

Mitarbeitende

13  
(davon 6 wissenschaftliche  

Mitarbeitende)

15    
(davon 6 wissenschaftliche  

Mitarbeitende)

Neuzugänge 1 3

DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Jozo Acksteiner
Allgemeine BWL, 
insbesondere Logistik

Prof. Dr. Stefanie Deinert
(bis 30.09.2020)

Wirtschaftsrecht, insbesondere Arbeits- und
Gesellschaftsrecht sowie Internationales Privatrecht 
und Rechtsvergleichung

Prof. Dr. Jutta Angelika Dölle
Allgemeine BWL, insbesondere internationale  
Unternehmensführung

Prof. Dr. Jane Fehr-Bausch
Allgemeine BWL, 
insbesondere Rechnungswesen

Prof. Dr. Peter Finzer
Allgemeine BWL, insbesondere betriebliches  
Personalmanagement

Prof. Dr. Stephan Golla
Allgemeine BWL, insbesondere  
Unternehmensführung & Entrepreneurship

NEUZUGÄNGE

DATUM NAME BEREICH

15.10.2019 Ilona Alles MA

01.04.2020 Kristina Trupp MA

01.07.2020 Gudrun Greifzu MA

01.09.2020 Dr. Martin Harrison LbA
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DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Peter Haller, WP
Allgemeine BWL, 
insbesondere Internationale Rechnungslegung

Prof. Dr. Lothar Hans
Allgemeine BWL,  
insbesondere Finanz- und Rechnungswesen

Prof. Dr. Katrin Hesse, LL.M.
Wirtschaftsrecht und  
internationales Wirtschaftsrecht

Prof. Dr. Rainer Hillebrand
Volkswirtschaftslehre, insbesondere  
internationale Wirtschaftsbeziehungen

Prof. Dr. Burkhard Hock, StB 
Allgemeine BWL,  
insbesondere Steuern und Wirtschaftsprüfung

Prof. Dr. Michael Huth
Allgemeine BWL,  
insbesondere Logistik
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DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Tobias Knedlik

Dekan
Volkswirtschaftslehre,  
insbesondere internationale Wirtschaft

Prof. Dr. Irina Kohler
Allgemeine BWL, insbesondere  
controllingorientierte Unternehmensführung

Prof. Dr. Fridtjof Kopp
Wirtschaftsprivatrecht, insbesondere Bürgerliches 
Recht sowie Handels- und Gesellschaftsrecht

Prof. Dr. Claudia Kreipl
Allgemeine BWL, Unternehmensführung,  
insbesondere IT-gestützte Entscheidungsfindung

Prof. Dr. Andreas Krostewitz
(bis 30.03.2020)

Allgemeine BWL,  
insbesondere internes Rechnungswesen

Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer
Allgemeine BWL, insbesondere Investition und  
Finanzierung sowie Risikomanagement
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DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Carsten Müller
Allgemeine BWL 
für Wirtschaftsingenieure

Prof. Dr. Sebastian Oetzel
Allgemeine BWL,  
insbesondere Marketing

Prof. Dr. Joanna Ożga

Studiendekanin
Allgemeine BWL, insbesondere  
internationale Unternehmensführung

Prof. Dr. Dagmar Preißing
Allgemeine BWL, insbesondere  
Personalmanagement und Personalführung

Prof. Dr. Monique Reis, StB
Allgemeine BWL,  
insbesondere Rechnungswesen

Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller
Allgemeine BWL,  
insbesondere Investitionscontrolling

DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Michael Schlesinger
Allgemeine BWL,  
insbesondere Marketing

Prof. Dr. Dominik Skauradszun, LL.M.

Prodekan
Bürgerliches Recht, Zivilverfahrensrecht und  
Wirtschaftsrecht, insbesondere Unternehmensrecht

Prof. Dr. Anja Thies
Allgemeine BWL,  
insbesondere Personalmanagement

Prof. Dr. Loredana Viola
Allgemeine BWL,  
insbesondere Marketing

Prof. Dr. Andreas Witt
Allgemeine BWL, insbesondere  
Logistik und Wirtschaftsinformatik

Prof. Dr. Boris Zimmermann
Allgemeine BWL,  
insbesondere Logistik
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DETAILS – LEHRKRÄFTE FÜR BESONDERE AUFGABEN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Christian Diegmüller
Lehrkraft für besondere Aufgaben  
im Bereich Rechnungswesen und Finanzierung

Dr. Martin Harrison
Lehrkraft für besondere Aufgaben  
im Bereich Volkswirtschaftslehre und Mathematik

Matthias Kretschmar
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich Corporate 
Finance, Management Accounting und Mathematik

Elaine Rübenstahl Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich Englisch

Dr. Elke Sass
Lehrkraft für besondere Aufgaben  
im Bereich Qualitäts- und Projektmanagement

Daniel Schlosser

Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
Logistik sowie mathematische- und statistische  
Grundlagenfächer

DETAILS – LEHRKRÄFTE FÜR BESONDERE AUFGABEN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Simone Schuster-Kratt
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
internes und externes Rechnungswesen

Alexander Thier
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
Allgemeine BWL, insbesondere Rechnungswesen

Dagmar Vogel
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
Allgemeine BWL, insbesondere Rechnungswesen
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DETAILS – MITARBEITENDE

NAME FUNKTION

Ilona Alles Finanzen, Controlling und Projektmanagement

Claudia Birringer Dekanatssekretariat

Tanja Diegmüller Finanzen und Controlling

Gudrun Greifzu Sekretariat für Lehrende

Sevda Rommel Marketing

Adrienne Stickel Koordinatorin Internationales

DETAILS – MITARBEITENDE

NAME FUNKTION

Kristina Trupp
Wissenschaftliche Weiterbildung  
und duale Studiengänge

Christina Vogler Dekanatssekretariat

Annette Broschke Dekanatssekretariat

Sascha Düerkop
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
(Forschung Risikomanagement)

Christian Kalley
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
(Forschung Elektromobilität)

Alexander-Nicolai Köhler IT 

Martina Langsch
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
(Praxisreferentin)

Birgit Opel
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
(Referentin Weiterbildung)

Alexander Quanz
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
(Forschung Elektromobilität)

Anja Schneider Fachbereichskoordination

Rüdiger Walden
Laboringenieur
IT
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STUDIENGANGSLEITUNGEN

ABSCHLUSS STUDIENGANG STUDIENGANGSLEITER*INNEN

Bachelor Internationale Betriebswirtschaftslehre (IBWL)
Prof. Dr. Anja Thies
Prof. Dr. Tobias Knedlik

Bachelor International Business & Management (IBM)
Prof. Dr. Stephan Golla
Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer

Bachelor Wirtschaftsrecht (WR)
Prof. Dr. Fridtjof Kopp
Prof. Dr. Dominik Skauradszun, LL.M.

Bachelor Logistikmanagement dual (LM)
Prof. Dr. Jozo Acksteiner
Prof. Dr. Boris Zimmermann

Bachelor Steuerlehre dual (in Vorbereitung)
Prof. Dr. Burkhard Hock, StB
Prof. Dr. Dominik Skauradszun, LL.M.

Master International Management (IMA)
Prof. Dr. Rainer Hillebrand
Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer

Master Accounting, Finance, Controlling (AFC)
Prof. Dr. Carsten Müller
Prof. Dr. Monique Reis, StB

Master Supply Chain Management (SCM)
Prof. Dr. Michael Huth
Prof. Dr. Andreas Witt

Master General Management (MBA)
Prof. Dr. Joanna Ożga
Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller

STUDIENGANGSLEITUNGEN

Traditionell werden die Inhalte der einzelnen Studiengänge am Fachbereich Wirtschaft von den Studiengangsleitungen 

entworfen. Sodann bearbeiten die Studiengangsleitungen in jedem Semester verschiedenste organisatorische Aufga-

ben. Im Berichtszeitraum standen mehrere Studiengänge zur Reakkreditierung an – eine arbeitsintensive, aber wichtige 

Chance, die Studiengänge an die Veränderungen im Markt und die Bedürfnisse der Praxis anzupassen sowie die Attrak-

tivität für Studieninteressierte zu erhöhen.

STUDIERENDE

Die Studierenden des Fachbereichs Wirtschaft wurden im Berichtszeitraum in deutsch- und englischsprachigen Stu-

diengängen ausgebildet. Neben verschiedenen Bachelor- und Masterstudiengängen hat sich der Fachbereich in der 

Ausbildung von Promovierenden engagiert. Die Studiengänge des Fachbereichs decken zahlreiche Disziplinen im Wirt-

schaftsleben ab und wurden im Berichtszeitraum erneut in Akkreditierungen und Reakkreditierungen nachgeschärft an 

die Bedürfnisse der Wirtschaft angepasst.

VERTEILUNG DER STUDIERENDEN AUF DIE STUDIENGÄNGE

WiSe 19/20 SoSe 2020

Studierende  
Gesamt IBWL 1079 1008

davon ausländische Studierende 163 133

IBM 45 42

davon ausländische Studierende 29 26

WR 162 140

davon ausländische Studierende 11 10

LM 38 37

davon ausländische Studierende 3 3

IMA 205 214

davon ausländische Studierende 88 81

AFC 198 181

davon ausländische Studierende 39 38

SCM 78 59

davon ausländische Studierende 19 17

Gesamt

1805 
davon 352 aus dem Ausland

19,50% ausländische  
Studierende

1681
davon 308 aus dem Ausland

18,32% ausländische
 Studierende
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ERFAHRUNGEN IM UND AUS DEM AUSLAND

Incoming Outgoing

Auslandssemester
Anzahl  
Studierende 26 123

Anzahl  
ausländischer Hochschulen 11 44 

Anzahl  
Länder 10 23

Länder

Polen, Jordanien, Schweiz,  
Frankreich, Peru, Finnland,  
Ungarn, Italien, Marokko, Mexico

USA, Australien, Frankreich, Irland,  
Türkei, Lettland, Niederlande, Spanien,  
Polen, Ungarn, Kroatien, Tschechien,  
Polen, Finnland, Südkorea, Jordanien, 
Russland, Kolumbien, Israel, Indonesien,  
Kanada, Großbritannien, Thailand

NACHFRAGE NACH DEN STUDIENGÄNGEN

WiSe 19/20 SoSe 2020

Bewerber*innen IBWL 411 167

IBM 456 *

WR 223 *

LM 22 *

IMA 321 120

AFC 184 159

SCM 187 *

*Zulassung nur im WiSe

NEUE STUDIERENDE IM WiSe 19/20 UND SoSe 2020

WiSe 19/20 SoSe 2020

Erstsemester IBWL 147 77

davon ausländische Studierende 17 8

IBM 44 *

davon ausländische Studierende 29 *

WR 43 *

davon ausländische Studierende 4 *

LM 20 *

IMA 39 50

davon ausländische Studierende 14 13

AFC 49 31

davon ausländische Studierende 12 5

SCM 36 *

davon ausländische Studierende 9 *

Gesamt

378 
davon 85 aus dem Ausland

22,49% ausländische  
Studierende

158  
davon 26 aus dem Ausland

16,46 % ausländische  
Studierende.

*Zulassung nur im WiSe
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ABGESCHLOSSENE STUDIEN IM WiSe 19/20 UND SoSe 2020

WiSe 19/20 SoSe 2020

Absolvent*innen IBWL 82 70

WR 6 8

LM 2 5 

IMA 17 18

AFC 32 12 

SCM 16 10

ERFAHRUNGEN IN DER PRAXIS IM WiSe 19/20 UND SoSe 20

WiSe 19/20 SoSe 2020

Pflicht-Praktikant*innen Inland 39 19

Ausland 21 9 

PRAKTIKA

Einige Studiengänge am Fachbereich Wirtschaft sehen in ihren Curricula Praxissemester vor, die auch im Ausland ab-

solviert werden können. Der Fachbereich Wirtschaft pflegt Kontakte zu Unternehmen in zahlreichen Ländern der Welt 

und ist für die Erfahrungen dankbar, die seine Studierenden in der Praxis sammeln dürfen – gleich ob bei inländischen 

Unternehmen bzw. Niederlassungen oder im Ausland. Zu den Pflichtpraktika kommen freiwillige Praktika hinzu, mit 

denen Studierende ihr Studium anreichern können. 

Anmerkung: Auf Grund von Corona haben viele Studierende ihr Praktikum auf das WiSe 20/21 oder später verschoben.
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DER FACHSCHAFTSRAT 2020

Das Jahr 2020 war für den Fachschaftsrat Wirtschaft, wie 

für den gesamten Fachbereich auch, kein einfaches Jahr. 

Noch im Wintersemester 2019/20 konnten wir den Studie-

renden sehr erfolgreich unsere traditionelle »Halle 8 Party« 

anbieten, die neben der sonstigen Arbeit des Fachschafts-

rates immer höchsten Arbeitseinsatz von uns abverlangt. 

Guten Mutes sind wir in das Jahr 2020 gestartet und waren 

schon tief in den Planungen der diesjährigen Hochschulta-

ge sowie der Erstsemestereinführung für das Sommerse-

mester 2020, bis uns Covid-19 und der Lockdown erreich-

ten. Wir mussten uns als Vertreter der Studierendenschaft 

einer Herausforderung stellen, die wir weder kannten 

noch einschätzen konnten. Der Fachbereich ermöglichte 

uns, unsere Arbeit weiterzuführen, und unsere wöchentli-

chen Sitzungen konnten so im Online-Format stattfinden. 

Die Studierenden des Fachbereichs nutzten verstärkt ihre 

Möglichkeit, sich bei uns auf allen zur Verfügung stehen-

den Wegen, zu melden, um Fragen, Wünsche oder Kritik zu 

äußern. Durch einige Gespräche mit der Fachbereichslei-

tung und den Lehrenden des Fachbereichs konnten wir Lob 

und Kritik an der Onlinelehre äußern, nicht zuletzt, um die 

Qualität der Lehre des Fachbereichs Wirtschaft sicherzu-

stellen. Die Erstsemesterbegrüßung des Wintersemesters 

2020/21 wird tatkräftig durch den Fachschaftsrat unter-

stützt. Uns ist sehr daran gelegen, dass die neuen Studie-

renden sich an der Hochschule Fulda willkommen fühlen 

und auch in diesen schweren Zeiten Anschluss finden. 

Mit einem guten Gefühl und dem Wissen, dass wir weiter-

hin in enger Zusammenarbeit mit der Fachbereichsleitung 

stehen, können wir nun in das neue Semester starten. 
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DER FACHBEREICH WIRTSCHAFT  

VERSUCHT IMMER WIEDER, SEIN  

STUDIENANGEBOT AN DIE BEDÜRFNISSE 

DES ARBEITSMARKTS ANZUPASSEN –  

IM VERGANGENEN JAHR HAT UNSER  

ENGLISCHSPRACHIGER BACHELOR- 

STUDIENGANG INTERNATIONAL BUSINESS 

& MANAGEMENT WEITER FUSS  

GEFASST UND UNSER MBA PREMIERE 

GEHABT.

PROF. DR. JOANNA OŻGA
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BACHELOR

MASTER

Internationale Betriebswirtschaftslehre
Bachelor of Science (B.Sc.) 

International Business & Management 
Bachelor of Science (B.Sc.)

Wirtschaftsrecht – Nachhaltigkeit & Ethik 
Bachelor of Laws (LL.B.)

Logistikmanagement – Duales Studium 
Bachelor of Arts (B.A.)

International Management
Master of Science (M.Sc.) 

Accounting, Finance, Controlling 
Master of Science (M.Sc.)

Supply Chain Management 
Master of Science (M.Sc.)

General Management 
Master of Business Administration (MBA)
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Wir freuen uns, dass wir unser berufsbegleitendes Weiterbildungsprogramm zum Win-

tersemester beginnen konnten. Am 26. September haben wir das Modul »Personal- und 

Changemanagement« im Rahmen einer Präsenzveranstaltung am Zentrum für wissen-

schaftliche Weiterbildung (ZWW) gestartet. Das Modul wird von der HR-Fachexpertin Frau 

Carolin Alheit (HR Business Partner bei Amazon) geleitet. Alle Teilnehmer*innen waren 

hoch motiviert und haben nach der ersten Veranstaltung positives Feedback gegeben. Bis 

Anfang Dezember läuft die fünfwöchige Onlinephase mit vielfältigen Online-Formaten.  

Ab Januar 2021 bieten wir im Rahmen unseres berufsbegleitenden Weiterbildungspro-

gramms das Modul »Strategisches Management und CSR« an. In dem Modul »Strategisches 

Management und CSR« entwickeln und formulieren die Teilnehmer*innen eigenständig er-

folgversprechende Strategien für mittelständische und große Unternehmen. Diese können 

Sie durch die Anwendung der vorgestellten Methoden und Konzepte erfolgreich im Unter-

nehmen umsetzen. Darüber hinaus sensibilisiert die Veranstaltung die Teilnehmer*innen für 

die Bedeutung unternehmerischer Nachhaltigkeit. Sie erlangen das Wissen, um den komple-

xen Prozess eines erfolgreichen Nachhaltigkeitsmanagements im Unternehmen zu verste-

hen und zu implementieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter: hs-fulda.de/mba-gm.

Alle im Wintersemester 2020/21 und Sommersemester 2021 angebotenen Module im Rah-

men des berufsbegleitenden Weiterbildungsprogramms können bei einem erfolgreichen 

Abschluss auf den im Wintersemester 2021/22 startenden berufsbegleitenden Masterstudi-

engang »General Management« (MBA) angerechnet werden. 

Zum Wintersemester 2021/22 erweitert die Hochschule Fulda ihr Weiterbildungsangebot 

um den berufsbegleitenden Master-Studiengang »General Management« (MBA). Er richtet 

sich vorrangig an Führungsnachwuchskräfte mit einem nicht-betriebswirtschaftlichen 

Hintergrund in mittelständischen Unternehmen. Der Fachkräftemangel stellt vor allem 

KMU vor neue Herausforderungen. Mitarbeitende zu halten wird im harten Kampf um Ta-

lente immer schwieriger. Eine große Chance ist es, sie für Aufgaben mit höherer Verant-

wortung gezielt weiterzuentwickeln. Denn Studien belegen, dass sich insbesondere jüngere 

Arbeitnehmer*innen durch flexible und karrierefördernde Weiterbildungsmaßnahmen moti-

vieren lassen und so eine starke Bindung zum Unternehmen entwickeln. 

	 Zielgruppe sind angehende Führungskräfte, die kaum Erfahrung in Betriebswirtschaft 

haben. Denn häufig haben gerade »Nicht-Betriebswirte« in diesem Bereich Nachholbedarf, 

wenn sie in Führungspositionen aufsteigen. Zum anderen profitiert auch der Führungsnach-

wuchs aus dem betriebswirtschaftlichen Bereich von dem Studienangebot – vor allem, wer 

seine Kenntnisse in Personalmanagement, Unternehmensführung und Rechnungswesen 

ausbauen möchte.

Der berufsbegleitende MBA umfasst insgesamt 14 Mo-

dule, aufgeteilt auf vier Semester und die Master-Thesis 

im fünften Semester. Die Inhalte und Fallbeispiele wur-

den möglichst nah an den Herausforderungen des Mit-

telstands ausgerichtet. 

	 Zu ausgewählten Themen wie beispielsweise der Nachfolge in Familienunternehmen 

oder der Besetzung von Beiratspositionen, werden neben den praxiserfahrenen Dozieren-

den auch Expert*innen aus dem Bereich des Mittelstands referieren.Die modulare Struktur 

umfasst die spezifischen Zertifikats-Studienprogramme Personalmanagement (3 Module), 

Rechnungswesen (3 Module) und Unternehmensführung (6 Module) sowie ein Weiterbil-

dungszertifikat für ein Modul nach Wahl. Dieses Weiterbildungsangebot startete zum Win-

tersemester 2020/21. Um die Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Weiterbildung zu fördern, 

liegt der Online-Anteil bei zirka 85 Prozent. Dadurch haben die Studierenden die Möglichkeit, 

ortsunabhängig zu lernen und sich die Lernzeiten frei einzuteilen.

	 Die Studiengangsleiterinnen Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller und Prof. Dr. Joanna Ożga 

freuen sich über Anregungen, Ideen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit und stehen für 

fachliche Anregungen und Rückfragen gerne zur Verfügung. Die Kontaktdaten und ausführ-

liche Informationen zum MBA-Studienprogramm erhalten Sie unter hs-fulda.de/mba-gm.

NEUES WEITERBILDUNGSANGEBOT  
FÜR BERUFSTÄTIGE 
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Der Fachbereich Wirtschaft hat sich an der Ausschrei-

bung des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und 

Kunst im Förderprogramm proDUAL beteiligt und Ende 

des Sommersemesters 2020 einen Förderbescheid zur Fi-

nanzierung einer Projektmitarbeiterstelle erhalten. Steu-

erberater Prof. Dr. Burkhard Hock und Prof. Dr. Dominik 

Skauradszun, LL.M. Taxation hatten als künftige Studien-

gangsleiter das Grobkonzept eines dualen Bachelorstudi-

engangs entworfen, der wahlweise mit einem betriebs-

wirtschaftlichen oder einem rechtswissenschaftlichen 

Abschluss jeweils mit Schwerpunkt Steuern abschließen 

soll und der es den Studierenden ermöglichen würde, in 

Kooperation mit Steuerkanzleien praxisintegriert zu stu-

dieren und den akademischen Grad Bachelor of Arts (B.A.) 

oder Bachelor of Laws (LL.B.) zu erwerben. Vorausge-

gangen waren Gespräche mit der Steuerberaterkammer 

Hessen, die aufgrund der Nachfrage der Studierenden an 

dualen Steuerlehre-Studiengängen nach einem weiteren 

Kooperationspartner gesucht hatte und diesen mit dem 

Fachbereich Wirtschaft nun gefunden hat. 

Derzeit erstellen die Studiengangsleiter das sogenann-

te Einrichtungskonzept, das sodann in die Gremien des 

Fachbereichs und der Hochschule geht, um daraufhin mit 

dem Akkreditierungsprozess beginnen zu können.

FACHBEREICH GELINGT  
FÖRDERUNG DURCH proDUAL
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Am 23. Januar 2020 fand an der Hochschule Fulda die kon-

stituierende Sitzung des MDHK-Fachausschusses Inter-

national Business statt. Die Mexikanisch Deutsche Hoch-

schulkooperation (MDHK) mit dem Instituto Tecnológico y 

de Estudios Superiores de Monterrey (ITESM, kurz: Tec de 

Monterrey) in Mexiko ist eine Kooperation des Deutschen 

Hochschulkonsortiums für Internationale Kooperationen 

(DHIK), in dem 30 Hochschulen organisiert sind und in das 

die Hochschule Fulda im März 2019 durch die Konsortial-

versammlung einstimmig aufgenommen wurde. Ziel des 

DHIK ist die Durchführung gemeinsamer Studiengänge 

mit Doppelabschlüssen an ausgewählten internationa-

len Partnerhochschulen, aktuell die Tongji Universität in 

Shanghai sowie die Tec de Monterrey Universität in Mexico. 

Der Antrag zur Beteiligung der Hochschule Fulda am Stu-

diengang Wirtschaftsingenieurwesen der MDHK und der 

CDHAW (Chinesisch-Deutsche Hochschule für Angewand-

te Wissenschaften an der Tongji-Universität) wurde im 

November 2019 durch den Fachausschuss Wirtschaftsin-

genieurwesen des DHIK einstimmig angenommen.

Homepage des DHIK: dhik.org

HOCHSCHULE UND  
FACHBEREICH IM DHIK 

Die Hochschule Fulda hat beim Logistik Masters Wettbewerb 2019 der Fachzeitschrift ver-

kehrsRUNDSCHAU unter knapp 70 teilnehmenden Hochschulen und Universitäten einen her-

vorragenden siebten Platz erreicht. Damit hat sie gegenüber dem letzten Wettbewerb den 

größten Sprung nach vorne unter allen gelisteten Hochschulen und Universitäten gemacht. 

Bei dem Online-Wettbewerb mussten teilnehmende Studierende herausfordernde Aufgaben 

aus fünf Fragebögen zu Logistikthemen aus Theorie und Praxis beantworten. Die Studieren-

den wurden dann individuell bewertet. Das Hochschulranking wurde auf Basis der Leistung 

der Studierenden und der Anzahl der teilnehmenden Studierenden der Hochschule ermittelt. 

Von der Hochschule Fulda waren knapp 30 Studierende aus den Bachelor-Studiengängen 

»Logistikmanagement (dual)«, »Internationale Betriebswirtschaftslehre« und dem Mas-

terstudiengang »Supply Chain Management« vertreten. Die hohe Teilnehmerzahl kam durch 

eine enge Kooperation zwischen Fachschaft, Professor*innen, Wirtschaft und Studierenden

zustande, die durch Prof. Dr. Jozo Acksteiner, Professor für Allgemeine BWL, insbesondere 

Logistik und Studiengangsleiter Logistikmanagement, koordiniert wurden. 

Die besten fünf Studierenden wurden vom Fachbereich der Hochschule auf eine Exkursion 

zum BVL Kongress in Berlin eingeladen, dem wichtigsten Logistikkongress Europas. Hier 

konnten sie Vorträge von Führungskräften in der Logistikbranche zu aktuellen und innova-

tiven Logistikthemen hören.

7. PLATZ BEIM LOGISTIK MASTERS WETTBEWERB 
UND GROSSER SPRUNG NACH VORN
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STUDIERENDEN-STIMMEN 
ZUM CORONA-SEMESTER 

»�Digitale Lehre an der Hochschule Fulda sehr gut umgesetzt, anfängliche Startschwierigkeiten 

vollkommen legitim (andere Universitäten nicht so gut bis gar nicht geregelt), sehr gut, dass 

wir als Studierende immer auf aktuellem Stand gehalten wurden, sollte weiterhin so sein, 

damit man z. B. das kommende Semester planen kann.«

»�Mit Umsetzung der digitalen Lehre sehr zufrieden, Mix aus Live-Veranstaltungen und zeitver-

setzter Lehre angemessen, durch Webex Teams Möglichkeit, Gruppenarbeiten durchzuführen 

und untereinander auszutauschen, meisten Dozent*innen per Mail immer erreichbar.«

» �Zeitversetzte Vorlesungen und Online-Videos ermöglichten einen flexiblen Alltag,  

konnte Lern-Programm so gestalten wie man es wollte; schwerer wird es z.B. bei der  

Kommunikation zu Dozent*innen und Kommiliton*innen.«

»�Einfache Teilnahme an Veranstaltungen durch Wegfall des langen Fahrwegs,  

flexibleres Lernen durch Möglichkeit des Nachholens von Stoff bei Verpassen.«

»�Online-Lehre recht zügig und qualitativ hochwertig umgestellt, Gefühl in diesem Semester 

(genauso) viel gelernt zu haben; unzufrieden mit Lernaufwand, z.B. Online-Gruppenarbeiten 

benötigen viel mehr Zeit.«

»��Creating own schedule based on online lectures, homework and personal things was easy and  

I achieved it well. Current semester was conducted surprisingly well, change from in-class  

to online classes was made rapidly, I understand that it was not an easy task, hence, I am satisfied«
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WENN SOWOHL DEUTSCHE UND  

FRANZÖSISCHE UNTERNEHMEN  

ZUSAMMENARBEITEN, WAS LÄGE DA 

NÄHER ALS AUCH DEUTSCHE UND  

FRANZÖSISCHE STUDIERENDE  

ZUSAMMENZUBRINGEN – BEI  

UNSEREM LEHRAUFENTHALT IN  

PARIS KONNTEN UNS EINIGE  

STUDIERENDE AUS FULDA BEGLEITEN.

DIPL-KFM. MATTHIAS KRETSCHMAR, LBA
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Die Hochschulen hatten im Vorfeld den Kontakt zu »Buddies« an der IAE aufgebaut, die die 

Studierenden in der Zeit in Paris begleitet haben und Einblicke in das akademische und 

studentische Leben an der IAE geben konnten. Neben dem Besuch von Vorlesungen inter-

nationaler Dozierender stand das Networking für potenzielle Studienaufenthalte in Frank-

reich weit oben auf der Agenda. Mit der Leiterin des International Office konnten die Studie-

renden über Möglichkeiten eines Auslandssemesters oder eines vertiefenden Studiums in 

Frankreich persönlich sprechen. Bei einem gemeinsamen Abendessen mit einem ehemali-

gen Fuldaer Studenten, der seit fast zehn Jahren in Paris arbeitet, konnten Erfahrungen zur 

französischen Arbeitswelt und zu Praktika aus erster Hand ausgetauscht werden. Im Rah-

men einer Vorlesung analysierte Matthias Kretschmar deutsch-französische M&A Transak-

tionen am Beispiel des versuchten Zusammenschlusses zweier Ikonen der deutschen und 

französischen Industrie, dem französischen TGV Produzenten Alstom und dem deutschen 

ICE Hersteller Siemens Mobility. Neben den wirtschaftlichen Aspekten einer solchen Trans-

aktion zeigte sich auch die hohe Bedeutung wirtschaftspolitischer Aspekte bei solchen 

Transaktionen. Gemeinsam mit den Studierenden stellte Prof. Dr. Peter Haller die Hochschu-

le Fulda vor, was unmittelbar zu Kontakten mit interessierten Studierenden aus Paris führte.

Bei einem abschließenden Treffen von Prof. Dr. Peter Haller und Matthias Kretschmar mit 

der Leiterin des International Office, Odile Solnik, waren sich alle Beteiligte einig, dass die 

Beziehungen der beiden Hochschulen ausgebaut werden sollen, um so einen wichtigen 

Beitrag zur deutsch-französischen Zusammenarbeit zu leisten.

BESUCH IN FRANKREICH –  
INTERNATIONAL WEEK IAE 
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Das Institut für Marketing & Consumer Research der Wirtschaftsuniversität Wien lud Frau 

Prof. Dr. Loredana Viola ein, eine Lehrveranstaltung zum Thema Marketingkommunikati-

on zu halten. Die Lehrveranstaltung ist Teil des Bachelorprogramms für Studierende des 

Schwerpunkts »Consumer Research & Marketing Communication«.

Der Kurs vermittelte Studierenden unter anderem ein fundiertes Verständnis zu kommu-

nikationspolitischen Instrumenten sowie zu psychologischen Grundlagen zur Gestaltung 

kommunikativer Botschaften.

Anfang März 2020 haben Prof. Dr. Dominik Skauradszun, LL.M. Taxation und Doktorand Wal-

ter Nijnens, LL.M. (Nijmegen), LL.M. (Nottingham) Seminare vor Doktorand*innen und Mas-

terstudierenden der Nottingham Trent University gegeben. Die Gäste aus Fulda wurden von 

Prof. Rebecca Parry, PhD und Alexandra Kastrinou, PhD betreut.

Gegenstand der Seminare waren fiktive Case Studies, die die Anwendung der präventiven 

Restrukturierungsrahmen auf Grundlage der Richtlinie (EU) 2019/1023 zeigten. Dominik 

Skauradszun und Walter Nijnens hatten dazu auf einige ihrer Veröffentlichungen zur Richt-

linie aufbauen können.

GASTVORLESUNG  
AM INSTITUT DER WU WIEN

GASTSEMINARE AN DER  
NOTTINGHAM TRENT UNIVERSITY 
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VIDEO-PLATTFORMEN UND DAS  

ENGAGEMENT HOCHKARÄTIGER  

WIRTSCHAFTSVERTRETER  

ERMÖGLICHTEN AUCH IM  

ONLINE-SEMESTER INTERESSANTE  

GASTVORTRÄGE UND EINEN  

WERTVOLLEN AUSTAUSCH ZU  

AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN  

IN DER UNTERNEHMENSPRAXIS.

PROF. DR. ANGELIKA SAWCZYN-MÜLLER
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Stefan Viehmann, Senior Vice President Global Customer Solutions Kühne + Nagel (AG & Co.) 

KG, Hamburg, und Jens Blume, Leiter Customer Solutions Deutschland, Kühne + Nagel (AG & 

Co.) KG, Bremen, zeigten im Rahmen einer Veranstaltung von Daniel Schlosser für Studieren-

de mit dem Schwerpunkt Logistik und Supply Chain Management die konkrete Umsetzung 

von Digitalisierungstechnologien für globale Lieferketten.

Unter dem Titel »Digitaler Wandel in der Transportlogistik – Auf dem Weg zu einem nahtlo-

sen Transportmanagement« beschäftigten sich Herr Viehmann und Herr Blume zunächst 

mit Rahmenbedingungen und Technologien, bevor sie die konkrete Umsetzung bei Kühne 

+ Nagel diskutierten. Anhand einer Live-Demonstration zeigten sie eindrucksvoll, wie die 

Digitalisierung heute für das globale Supply Chain Management genutzt werden kann. Im 

zweiten Teil der Lehrveranstaltungen waren die Studierenden dann gefordert: Sie sollten 

Bereiche identifizieren, in denen zusätzliche Digitalisierungsaktivitäten bei K+N sinnvoll 

umgesetzt werden könnten.

KÜHNE + NAGEL –  
DIGITALISIERUNG DER LOGISTIK
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Gastvortrag im Modul Investitions- und Projektcontrolling 

des Masterstudiengangs AFC von Dr. Marcus Timke

Manager im Bereich Strategy&Insights bei McDonalds 

Deutschland, München 

Gastvortrag im Modul Unternehmerische Nachhaltigkeit 

Bachelorstudiengangs IBWL von Annette Daschner

Senior Managerin im Bereich Sustainability Services  

bei PricewaterhouseCoopers, München

Gastvortrag im Modul Strategisches Controlling  

Masterstudiengangs AFC von Dr. Holger Himmel

Senior Manager im Bereich Transactions bei  

PricewaterhouseCoopers, Frankfurt 

Gastvortrag im Modul Controllership and Decision  

Analysis Masterstudiengangs IMA von  

Dr. Christian W. Müller

Mitglied der Geschäftsleitung bei Zement- und  

Kalkwerke Otterbein, Großenlüder

Gastvortrag und gemeinsames Projekt mit Studierenden  

im Modul »Outsourcing und Kooperation«  

des Masterstudiengangs SCM von Sören Gatzweiler

Bereichsleiter Logistik und Projektleitung tegut…  

teo bei tegut… Logistik GmbH & Co. KG

Gastvortrag im Modul Unternehmerische Nachhaltigkeit 

Bachelorstudiengangs IBWL von Michael Werner

(ehemaliger Partner und Deutschlandchef Sustainability Services  

bei PricewaterhouseCoopers | Geschäftsführer Scholz&Friends  

Reputation, Berlin)

Partner bei Re'public Sustainable Finance  

Consulting GmbH, Berlin

Gastvortrag im Modul Investitions- und Projektcontrolling 

Masterstudiengangs AFC von Pia Burkarth

Financial Controller Corporate Controlling & Corporate 

Risk Manager bei Giesecke+Devrient, München 

Gastvortrag im Modul Unternehmerische Nachhaltigkeit 

Bachelorstudiengangs IBWL von Caroline Krohn

ehemalige Corporate Relations Managerin bei NetFederation 
(Frankfurt) | Gründerin und Geschäftsführerin der  

Wirtschaftsdiplomaten | Gründerin und Geschäftsführerin  
der vindler GmbH 

STRATEGISCHES CONTROLLING  
BEI MCDONALDS

NICHT-FINANZIELLE  
BERICHTERSTATTUNG 

CR – DRIVER FOR LONG-TERM  
PERFORMANCE

DESINVESTITIONEN UND  
ANREIZSYSTEME

TRENDS IM LEBENSMITTEL- 
EINZELHANDEL

VERANTWORTLICHE  
BESCHAFFUNG 

INSTRUMENTE DES  
RISIKOMANAGEMENTS 

DIGITALE UNTERNEHMENS- 
KOMMUNIKATION
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ES IST BEGEISTERND ZU SEHEN, WIE  

STUDIERENDE UNSERES FACHBEREICHS 

DEN CORONA LOCKDOWN NUTZTEN,  

UM MIT ANZUPACKEN UND DIE INHALTE 

DES GEOGRAPHIC ANALYTICS KURSES 

BLITZSCHNELL IM FORSCHUNGSPROJEKT 

„FIGHT-COVID-19“ UMSETZTEN. AUCH DIE 

UNTERSTÜTZUNG DURCH ADMINISTRATION 

UND LEHRENDE WAR HERVORRAGEND.

PROF. DR. JOZO ACKSTEINER
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Mobilität und Logistik sind zentrale Themen unserer Ge-

sellschaft, sie sichern ihre Zukunftsfähigkeit. Die Ent-

wicklung und Versorgung von Städten und Regionen ist 

in Zukunft nicht mehr ohne innovative Lösungen zu meis-

tern. Um Fragestellungen von hoher gesellschaftlicher 

und wirtschaftlicher Relevanz in der angewandten For-

schung wie z. B. Industrie 4.0, Digitalisierung, Verkehrsop-

timierung oder Emissionsreduzierung zu beantworten und 

gleichzeitig den wissenschaftlichen Nachwuchs auszu-

bilden, wurde nun das Promotionszentrum Mobilität und 

Logistik, getragen von der Frankfurt University of Applied 

Sciences (Frankfurt UAS), der Hochschule Fulda sowie der 

Hochschule RheinMain (HSRM), gegründet.

Stärkung der hochschulübergreifenden, 

anwendungsorientierten Forschung

»Das neue Promotionszentrum befasst sich mit Zukunfts-

themen von höchster Relevanz für Gesellschaft, Politik 

und Wirtschaft. Mit Mobilität und Logistik sind Fragen 

rund um Klimawandel, Nachhaltigkeit, Wirtschaftswachs-

tum und Stadtentwicklung verbunden«, sagte Wissen-

schaftsministerin Angela Dorn, die die Genehmigung zur 

Gründung erteilt hat. »Das Promotionszentrum stärkt 

unsere hochschulübergreifende, anwendungsorientierte 

PROMOTIONSZENTRUM FÜR 
MOBILITÄT UND LOGISTIK 

Forschung und bildet gleichzeitig Fachkräfte für die Regi-

on, für Hessen und für Deutschland wissenschaftlich aus. 

Mit dem Promotionsrecht für forschungsstarke Fachrich-

tungen an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 

nimmt Hessen eine Vorreiterrolle ein: Wir sind das erste 

Bundesland, das den HAWs ein eigenständiges Promoti-

onsrecht ermöglicht – nun gibt es bei uns sieben solcher 

Promotionszentren.«

	 »Die Schwerpunktthemen Mobilität und Logistik ha-

ben für die Region Fulda und die Hochschule aufgrund der 

zentralen und verkehrsgünstigen Lage eine ganz besonde-

re Relevanz«, betont Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident der 

Hochschule Fulda. »Wir sind daher stolz, dass es mit Ein-

richtung des Promotionszentrums Mobilität und Logistik 

nun auch möglich ist, in einem wirtschaftswissenschaftli-

chen Fachgebiet an unserer Hochschule zu promovieren.«

Smart City, Nahmobilität, Risiken für kritische 

Infrastrukturen

Der gemeinsame Ansatz des Promotionszentrums Mo-

bilität und Logistik liegt zum einen in der Forschung zu 

Infrastruktur in Städten, in Regionen wie dem Rhein-

Main-Gebiet sowie zwischen Regionen und globalen 

Wirtschaftsräumen. Zum anderen widmet es sich deren 

Nutzer*innen. Dementsprechend stehen im Promotions-

zentrum unter anderem folgende Themen im Fokus: Smart 

City, Wirtschaftsverkehr, Nahmobilität oder Risiken für 

kritische Infrastrukturen.

Die Qualitätskriterien für die Verleihung des Promotions-

rechts sind streng: Die beteiligten Forschenden müssen 

ihre Forschungsstärke durch eine Mindestzahl an Publi-

kationen und die Höhe eingeworbener Drittmittel nach-

weisen. Am neuen Promotionszentrum werden zunächst 

insgesamt zwölf Professor*innen beteiligt sein: fünf der 

Frankfurt UAS, sechs der Hochschule RheinMain, sowie 

Prof. Dr. Michael Huth von unserem Fachbereich.
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In besonderen Zeiten rund um Corona fand am 04.05.2020 

an der Universität Kassel die Disputation zur Disserta-

tion mit dem Titel »Assessing the Level of Self-Reliance 

and Livelihood of Encamped Refugees Focusing on Syrian 

Refugees in Jordan« statt. Die Promotion von Anna-Mara 

Schön erfolgte zur Dr. rer. pol. Anwesend sein durften nur 

Erst- und Zweitgutachter sowie Promovendin und auch die 

anderen Mitglieder der Kommission mussten über Video-

konferenz zugeschaltet werden. 

	 Erstgutachter war Prof. Dr. Christoph Scherrer aus der 

Universität Kassel. Zweitgutachterin war Prof. Dr. Dorit 

Schumann, welche derzeit Präsidentin der Hochschule 

Trier ist und noch bis Herbst 2020 als Professorin an der 

Hochschule Fulda wirkte.

	 Anna-Mara Schön ist damit eine der ersten Promo-

vierenden, die im Fachbereich Wirtschaft der Hochschule 

Fulda erfolgreich ihre Promotion abgeschlossen hat. Zu-

gleich zählt sie zu eine der ersten, die ihre Promotion als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin im House of Logistics and 

Mobility (HOLM) verfasst hat und die in das Graduierten-

kolleg Soziale Menschenrechte der Hochschule Fulda und 

der Universität Kassel assoziiert war.

So erstaunt es nicht, dass die Dissertation eine hohe in-

terdisziplinäre Ausrichtung hat, an der Schnittstelle zwi-

schen den Wirtschaftswissenschaften und Supply Chain 

Management auf der einen Seite und Politologie auf der 

anderen. Es gelingt ihr, quantitative Analysen mit qualita-

tiven Befragungen und Theorien zu verbinden und einen 

wissenschaftlichen Beitrag zu Self-Reliance von Geflüch-

teten zu leisten.

Das Forschungsvorhaben lief über eine Dauer von insge-

samt vier Jahren, wobei das erste Jahr der Einarbeitung 

und Datensammlung galt, welches in die Publikation 

Developing a camp performance indicator system and 

its application to Zaatari, Jordan im Journal of Humani-

tarian Logistics and Supply Chain Management mündete. 

Die nächsten Schritte sind nun die Veröffentlichung der 

Arbeit sowie weitere Artikel in Fachjournalen, um die Er-

gebnisse einem breiteren Fachpublikum zur Verfügung zu 

stellen.

ERFOLGREICHE DISPUTATION 
IN CORONA ZEITEN 

Am 15.02.2020 fand auf der Messe Köln das 21. Kölner Verwalterforum statt. Vor 700 

Verwalter*innen, Richter*innen, Wissenschaftler*innen und Rechtsanwält*innen trug Prof. 

Dr. Dominik Skauradszun, LL.M. seine Untersuchung zum WEG-Modernisierungsgesetzent-

wurf vor. Weitere Vortragende waren die Stellvertretene Vorsitzende Richterin am Bundes-

gerichtshof Prof. Dr. Johanna Schmidt-Räntsch aus dem WEG-Senat sowie Univ.-Prof. Dr. 

Florian Jacoby, Bielefeld.

	 Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) hatte am 14.01.2020 

den Entwurf eines Wohnungseigentumsmodernisierungsgesetzes (WEModG) vorgelegt. Do-

minik Skauradszun hat einzelne Themenfelder des Gesetzesentwurfs untersucht, insbeson-

dere jene zur Vollrechtsfähigkeit der Gemeinschaft, zur Neuverortung der Verwaltung des 

gemeinschaftlichen Eigentums sowie zum neuen Organverständnis der Verwalter*innen.

	 Nach seiner Stellungnahme verschiebt sich die Dogmatik der Gemeinschaft der Woh-

nungseigentümer, die ursprünglich als Sonderfall der Bruchteilsgemeinschaft konzipiert 

war (§§ 741 ff. BGB, § 10 Abs. 2 Satz 1 WEG), hin zum allgemeinen Verbandsrecht. Prof. Skau-

radszun hat eine Reihe von Rechtsfiguren untersucht, die nach der Konzeption des Geset-

zesentwurfs der Rechtslage im Recht der oHG, der GmbH und der Aktiengesellschaft ähneln. 

Zwischenzeitlich hat der Bundestag den Gesetzentwurf verabschiedet. Er verändert die 

Dogmatik des Wohnungseigentumsrechts grundlegend. Die Gemeinschaft der Wohnungs-

eigentümer hat nun volle Rechtsfähigkeit erhalten, hat das Verwaltungsmonopol inne und 

ist mit einem flexiblen Geschäftsführungsorgan ausgestattet.

VORTRAG AUF DEM 21.  
KÖLNER VERWALTERFORUM
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Unter der Leitung von Prof. Dr. Jozo Acksteiner wurde das Projekt FightCovid19 an der Hoch-

schule Fulda ins Leben gerufen. Unser Team wendet Methoden der Geographischen Daten-

analyse an, um den Kampf gegen die Corona Pandemie zu unterstützen: Wir visualisieren 

wichtige Metriken und Daten auf Landkarten, um schnelle Entscheidungen in Krisensitu-

ationen zu unterstützen. In der gezeigten Beispielkarte visualisieren wir Neuinfektionen 

vs. Verfügbarkeit von Beatmungsgeräten. Dies hilft, Hot Spots von einem Mangel an Beat-

mungsgeräten zu identifizieren. Weiterhin können schnell Entscheidungen getroffen wer-

den, in welche Krankenhäuser Covid-19 Patienten aufgenommen werden können. Wir haben 

zusätzlich intuitive Excel-Tools entwickelt, die von Unternehmen kostenlos genutzt werden 

können, um beispielsweise die Unternehmenssituation auf Landkarten abzubilden und Eng-

pässe bei Personal oder anderen Ressourcen zu identifizieren. 

Weitere Karten sind in Entwicklung, zum Beispiel die Einbeziehung von Risikopatienten 

oder Allergieverteilungen in die Kartenvisualisierungen. Wir hoffen damit, den Kampf  

gegen Covid-19, sowie gegen andere Pandemien zu unterstützen.

Trotz fortschreitender Elektrifizierung des Verkehrs existieren kaum Erfahrungswerte für 

schwere elektrisch angetriebene Nutzfahrzeuge (E-Nfz) im logistischen Praxiseinsatz. 

Das Forschungsprojekt EN-WIN leistet durch die Aufnahme und Analyse von Realdaten aus 

unterschiedlichen Logistiksegmenten einen Beitrag zur Erreichung der klima- und ener-

giepolitischen Ziele im Sektor Verkehr. Ziel ist es durch Soll-Ist-Abgleiche von Realdaten 

geeignete Einsatzgebiete für E-Nfz aufzuzeigen. Dazu wird in EN-WIN ein prototypisches Pro-

gnose- und Simulationsmodell zur Unterstützung der Einsatzplanung von E-Nfz entwickelt. 

Die benötigte Datenbasis wird u.a. durch Feldversuche mit Lkw der Gewichtsklassen 5t bis 

40t erarbeitet.

Neben der Bewertung ökologischer Aspekte werden auch wirtschaftliche Aspekte hin-

sichtlich der Alltagstauglichkeit im Einsatz unter logistischen Alltagsbedingungen unter-

sucht. Dabei wird das Projekt durch mehrere Unternehmen aus der Logistikbranche aus 

ganz Deutschland unterstützt. Die enge Einbindung der Praxis in das Forschungsprojekt 

soll außerdem die Akzeptanz der potenziellen Anwender*innen für diese neue Technologie 

bestimmen und erhöhen

GEOGRAPHISCHE DATENANALYSE  
GEGEN DIE PANDEMIE 

FORSCHUNGSPROJEKT EN-WIN ZU  
ELEKTRISCHEN FAHRZEUGEN
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Quellen: Hochschule Fulda, ESRI (www.esri.de), Robert Koch-Institut (RKI), dl-de/by-2-0; Bundesamt für Kartographie und Geodäsie,  
© GeoBasis-DE / BKG, Divi Intensivregister (www.intensivregister.de/#/intensivregister)

FIGHT-COVID-19: NEUINFEKTIONEN VS. FREIE BEATMUNGSPLÄTZE
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PUBLIKATIONEN

AUTOR*INNEN TITEL FUNDSTELLE

Thies, Anja /  
Henning, Pia

Der Beitrag nachhaltiger Personalführung zur  
Mitarbeitermotivation

Zeitschrift für Führung und Personalmanagement  
in der Gesundheitswirtschaft (ZFPG), Jg. 6, Nr. 1, 2020, 
S. 27–36

Skauradszun, Dominik

Unterbricht die Aussetzung in präventiven  
Restrukturierungsrahmen auch anhängige  
Erkenntnisverfahren?

Zeitschrift für Restrukturierung und Insolvenz (ZRI) 
2020, S. 404–406

Skauradszun, Dominik / 
Harnack, Alana Julia

Das Zusammenspiel der Organe nach dem WEMoG  
am Beispiel der Veräußerungsbeschränkung

AZO Miet- und Wohnungseigentumsrecht 13/2020,  
S. 1 – 6

Kopp, Fridtjof
Bereicherungsansprüche nach Widerruf von Verbrau-
cherdarlehen mit mehreren Darlehensnehmern Wertpapier-Mitteilungen (WM) 2020, S. 536 – 543

Thies, Anja /  
Kadel, Peter Was Personaler künftig können müssen Personalmagazin, 22. Jg., Heft 6, 2020, S. 80 – 84

Skauradszun, Dominik Präventive Restrukturierungsrahmen
Handbuch zur Insolvenz (Hrsg. Kraemer/Vallender/ 
Vogelsang), Kapitel 6, 93. EL März 2020, 47 Seiten

AUTOR*INNEN TITEL FUNDSTELLE

Skauradszun, Dominik /
Kwauka, Philip

Anpassungsbedarf beim Abzugsverbot des § 3c Abs. 4 
EStG aufgrund der EU-Restrukturierungsrichtlinie Deutsches Steuerrecht (DStR) 2020, S. 953 –958

Skauradszun, Dominik
Das Verhältnis der rechtsfähigen Gemeinschaft  
zu den Wohnungseigentümern und die Nadelöhrdoktrin

Zeitschrift für Wohnungseigentumsrecht (ZWE) 2020, 
S. 105 –113

Skauradszun, Dominik
Welchen Rang hat der Fiskus in präventiven  
Restrukturierungsrahmen? Unternehmensbesteuerung (Ubg) 2020, S. 161–166

Skauradszun, Dominik

Möglichkeiten und Grenzen der Anfechtung nach  
§§ 143 Abs. 3, 135 Abs. 2 InsO bei Sicherheiten durch 
Schwestergesellschaften in deren Insolvenz Zeitschrift für Insolvenzrecht (KTS) 2020, S. 55–75

Skauradszun, Dominik
Neuausrichtung der Verwaltung  
in der vollrechtsfähigen WEG Zeitschrift für Rechtspolitik (ZRP) 2020, S. 34 –37

Dany‑Knedlik,  
Geraldine/  
Kämpfe, Martina/  
Knedlik, Tobias

The appropriateness of the macroeconomic imbalance 
procedure for Central and Eastern European Countries Empirica – Journal of European Economics 2020

Gutowski, Achim/ 
Hassan, Nazar  
Mohamed / 
Knedlik, Tobias / 
Ngo Tong,  
Chantal Marie / 
Wohlmuth, Karl (Eds.)

Science, Technology and Innovation Policies for  
Inclusive Growth in Africa – Human Skills Development 
and Country Cases, African Development Perspectives 
Yearbook 2019 LIT Verlag 2020, Vol. 21, Wien
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AUTOR*INNEN TITEL FUNDSTELLE

Skauradszun, Dominik
Schadensersatzanspruch bei Zuwiderhandlung  
gegen eine Gerichtsstandsvereinbarung Der Betrieb (DB) 2020, S. 100–104

Hillebrand, Rainer IMF and World Bank

Larres, Klaus und Wittlinger, Ruth (Hrsg.),  
Understanding Global Politics: Actors and Themes  
in International Affairs, Chapter 13, London: Routledge 
2020, S. 201– 217

Skauradszun, Dominik Der Angriff auf die Siemens-Aktie JURA 2020, S. 147–153

Skauradszun, Dominik/
Nijnens, Walter

The Toolbox for Cross-Border Restructurings  
Post-Brexit – Why, What & Where?

Nottingham Insolvency and Business Law eJournal 
2019, 7 NIBLeJ 1, S. 1 – 25

Skauradszun, Dominik

Absicherungen des Mieters mittels Mieterdienstbarkeit 
und Dauernutzungsrecht in präventiven Restrukturie-
rungsrahmen, InsO- und EuInsVO-Verfahren

Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht 
(NZI) 2019, S. 965 – 970

Müller, Carsten/  
Bruckmann, Petra /  
Sun, Hao

Business-Innovation im Zuge der neuen  
Seidenstraße – Potenziale und Herausforderungen  
der neuen Seidenstraße für die deutsche und  
europäische Wirtschaft Internationales Verkehrswesen (71) 4, S. 52–57

Maurer, Kai-Oliver Honesty in Regional Cooperative Banks
Credit and Capital Markets – Kredit und Kapital 2019, 
Vol. 52, No. 3, S. 423–444
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GEWACHSENE PARTNERSCHAFTEN MIT DER 

INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER UND 

VIELEN UNTERNEHMEN DER REGION SIND 

FÜR UNS ALS FACHBEREICH DAS RÜCKGRAT 

– WIR GEBEN NEUE ERKENNTNISSE WEITER 

UND ÜBERNEHMEN NEUE ENTWICKLUNGEN 

AUS DER PRAXIS IN UNSERE LEHRE

PROF. DR. ANJA THIES
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Die im Oktober 2016 gestartete gemeinsame Initiative Per-

sonal und Zukunft der IHK Fulda (Melanie Schäfer), des 

Landkreises Fulda (Florian Hütsch), des BBZ Mitte (Natalie 

Hohl) und der Hochschule Fulda (Prof. Dr. Anja Thies) hat 

sich zum Ziel gesetzt, insbesondere die kleinen und mitt-

leren Unternehmen der Region bei der Etablierung einer 

nachhaltigen und zeitgemäßen Personalentwicklung zu 

unterstützen. Zweimal jährlich finden Abendveranstaltun-

gen zu aktuellen Personalentwicklungsthemen statt, bei 

denen Referent*innen Impulse geben, die dem anschlie-

ßenden Austausch mit und unter den Teilnehmer*innen 

aus den Unternehmen dienen. 

	 Im Februar 2020 war die Firma Neuland Partners für 

Development & Training GmbH & Co. KG in Fulda Gastgeber 

des Abends, der die agile Arbeitswelt und ihre Konsequen-

zen für die Personalentwicklung zum Thema hatte. Neben 

Frau Sabine Merdes, geschäftsführende Gesellschafterin 

von Neuland Partners, die einleitend eine Einordnung von 

Agilität in den New Work-Ansatz vornahm, hielt der Ge-

schäftsführer der Pusteblume Therapiehaus GmbH, Adam 

Kohn, einen interaktiven Vortrag zur Umsetzung von agilen 

Arbeitsweisen und zur Notwendigkeit, Führungskräfte wie 

NEUE INITIATIVE  
ZUR PERSONALENTWICKLUNG 

Mitarbeitende mithilfe von geeigneten Personalentwick-

lungsmaßnahmen darauf vorzubereiten und sie dabei zu 

begleiten. 

	 Der im November 2020 zweite IPZ-Themenabend die-

ses Jahres wird an die Themen der letzten Veranstaltun-

gen anknüpfen und die Arbeitswelt, die unter den heraus-

fordernden Corona-Rahmenbedingungen einen enormen 

Digitalisierungsschub erfahren hat, unter Personalent-

wicklungsaspekten beleuchten. Der Corona-Situation 

entsprechend wird die Veranstaltung im Online-Format 

stattfinden. Als Referentin konnte Frau Isabell-Jasmin Pol-

ny, Teamleiterin Personalentwicklung im Klinikum Fulda, 

gewonnen werden. Die anschließende Diskussion wird wie 

gewohnt von den IPZ-Gründer*innen moderiert.

Um auch in der Zeit der Corona-Pandemie im Kontakt mit 

den KMU der Region zu bleiben, hat das IPZ-Gründungsteam 

in der Sommerausgabe des IHK-Magazins »Wirtschaft Re-

gion Fulda« einen kurzen Beitrag mit dem Titel »Corona 

meets Personalentwicklung« veröffentlicht, in dem die 

Wichtigkeit des sozialen Zusammenhalts gerade bei der 

Arbeit im Homeoffice adressiert wurde.
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Der Beratungsstützpunkt Betriebliche Gesundheitsförderung und gesellschaftliche Verant-

wortung (BeSt), unter Leitung von Prof. Dr. Claudia Keipl, unterstützte die IHK Fulda beim 

Prädikat »Gesund arbeiten in FD«. Das Prädikat zeichnet Unternehmen der Region aus, die 

sich im besonderen Maße für Gesundheit, Zufriedenheit und Nachhaltigkeit engagieren. Auf 

dem IHK Jahresempfang im Januar 2020 wurden sieben Preisträger*innen mit dem Prädikat 

ausgezeichnet.

	 Im April 2020 sollte ein Workshop »Corporate Social Responsibility – Potenzial für KMU 

in der Region Fulda« im Rahmen einer Präsenzveranstaltung an der Hochschule Fulda statt-

finden. Da dieser aufgrund der COVID19-Situation nicht stattfinden konnte, entstand der 

Ansatz einer digitalen Veranstaltungsreihe. Das Ziel eines Wissensaustauschs zwischen 

Theorie und Praxis wird nun in mehreren CSR Online-Impulsen umgesetzt. Der erste CSR 

Online-Impuls »Gesellschaftliche Verantwortung als Denkhaltung« fand am 16. Juli 2020 

unter Moderation von Prof. Dr. Claudia Kreipl statt. 

TRANSFERAKTIVITÄTEN  
DES BEST 

Am 19. Mai 2020 veranstaltete der IHK Arbeitskreis »Gesundheit & Werte« zusammen mit 

BeSt einen ersten Online-Impuls. Zielsetzung war es an Stelle der regelmäßig stattfindenden 

Präsenztreffen auch im »virtuellen Raum« zusammenzukommen und sich auszutauschen. 

Im ersten Online-Impuls wurden der Frage nachgegangen »Krise – was passiert gerade und 

was macht das mit uns?«. Im zweiten Online-Impuls am 30. Juni stand das Thema »Kommu-

nikation in digitalen Online-Formaten« im Mittelpunkt der digitalen Veranstaltung. 

 

Der 27. Fuldaer Wirtschaftstag, der unter dem Motto »Wirtschaft, Werte, Wandel – Megat-

rend Nachhaltigkeit« stand, ging in diesem Jahr aufgrund der Corona Krise neue Wege. 

BeSt präsentierte sich im Rahmen eines Informationsstandes sowie eines Einlegers in der 

Tagungsmappe und macht auf das Projekt »CSR Leitfaden für kleinere und mittlere Unter-

nehmen« aufmerksam.

R I G L- F U L D A
VERNETZUNG SCHAFFEN

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N
zum 1 . BeSt-Onl ine-Impuls

CORPORATE SOCIAL RESPONSIBIL ITY
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Auch in diesem Semester hat der Verein der Freunde und Förderer des Fachbereichs Wirt-

schaft der Hochschule Fulda e. V. drei Stipendien in Höhe von 1.000 €, 750 € und 500 € ausge-

schrieben, um Studierende dabei zu unterstützen, Auslandserfahrung zu sammeln. Unsere 

Stipendiengewinner*innen absolvieren ihr Auslandsstudium an der California State Univer-

sity Monterey Bay, Kalifornien, Universidad Politécnica de Cartagena, Spanien, und an der 

London South Bank University, England, und sind somit in der ganzen Welt unterwegs.

Studierende lernen während eines Auslandsaufenthalts nicht nur ein neues Land und 

seine Kultur kennen, sie perfektionieren auch ihre Fremdsprachenkenntnisse, sammeln 

Auslandserfahrungen und beleuchten ihr Studium aus einer anderen Perspektive. Darüber 

hinaus bietet ein Auslandssemester oder auch -praktikum die Möglichkeit, internationale 

Kontakte zu knüpfen, was vor allem unserem eigenen Netzwerkgedanken sehr am Herzen 

liegt.

GEWINNER*INNEN DER STIPENDIEN  
IM WISE 19/20 



72 73

AUS

B
LI

C
K



74 75

AU
SB

LI
CK

Die traditionelle Absolventenfeier 2020 mussten wir zwar aufgrund der Pandemie absagen, 

wir gehen jedoch voller Optimismus in das nächste Jahr und versuchen, eine solche Feier-

lichkeit wieder anbieten zu können. 

ABSOLVENTENFEIER:  
IMPRESSIONEN AUS DEM LETZTEN JAHR
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